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   Inklusion. Sport inklusiv. Inklusive Sportangebote. 

 
• Bei einer aktiven Auseinandersetzung mit dem Inklusionsbegriff 
  sehr schnell viele Fragen: 
 
• Wo fängt Inklusion an?  
• Gibt es eine Abgrenzung zu behindertenspezifischen Angeboten?  
• Ist ein Verein inklusiv, wenn er ein behindertenspezifisches Angebot 

bereitstellt?  
• Oder macht der Begriff „Inklusion“ es allen einfach nur schwer?  
 



   Inklusion. Sport inklusiv. Inklusive Sportangebote. 

 
• Am Ende geht es um gemeinsames Sporttreiben, unabhängig von 

Geschlecht, Alter, Religion, Herkunft, Behinderung und sportlichem 
Niveau.  

 
• Vielfalt ist in manchen Vereinen Tradition ohne dies beim Namen zu 

nennen.  
 
• Wichtig ist, dass Menschen mit Behinderung davon erfahren, wo sie auf 

ein Sportangebot treffen, wo sie willkommen sind.  



Landkarte mit Sportangeboten –  
zugänglich für Menschen mit Handicap 

 
• www.sportinklusiv-sachsen.de 
 
• Interaktive Sportlandkarte, die inklusive und behindertenspezifische 

Sportangebote vereint. 
 

• Gefiltert werden kann nach Art der Behinderung, Präferenzen in der 
Sportart, Wohnort und Altersgruppe. 
 

• Die Landkarte ist Teil des Sportinklusionsprojektes „miss – Mehr Inklusion 
im Sport in Sachsen“.  



   Mehr Inklusion im Sport in Sachsen 
 

 

• „miss“  3-jähriges Projekt, gefördert durch die „Aktion Mensch“  
 

• 01.10.2018-30.09.2021, sachsenweites Wirkungsfeld 
 

• durch den SBV koordiniert und getragen 
 

• Ziel: Informationsbereitstellung, Aufklärung, Unterstützung, Förderung, 
Motivation, Fortbildungen im Bereich der Inklusion 
 
 



   Mehr Inklusion im Sport in Sachsen 
  

 
• Um die Inklusion nachhaltig und passend  in die Strukturen der 

Sportvereine zu integrieren, steht SBV beratend und unterstützend zur 
Seite: 
 

• im Bereich der Prozessbegleitung, der Fördermöglichkeiten und dem 
Netzwerk. 

 
• Der SBV unterstützt auch Projekte, die zur Inklusion beitragen, sowie 

Schulen und Netzwerkpartner bei Projektwochen zum Thema Inklusion 
im und durch den Sport. 
 



   Mehr Inklusion im Sport in Sachsen 

  
• „Inklusion bedeutet keineswegs, dass man alles für alle verfügbar 

machen kann oder muss. Aber es ist wichtig, die Zielgruppen zueinander 
zu bringen, Begegnungen zu schaffen und so einen Beitrag zur 
gleichberechtigen Teilhabe von Menschen mit Behinderung im Sport zu 
leisten“. 
 

• „Beeinträchtigungen sind oft nicht nur physischer Natur oder den 
kommunikativen Barrieren geschuldet, auch Hemmschwellen auf allen 
Seiten spielen eine nicht unerhebliche Rolle bei Menschen mit 
Einschränkungen, die Sport treiben wollen“. 

       
Anne Findeisen, 

       Koordinatorin für Inklusion 
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    Warum benötigen wir inklusive Angebote? 
 

Ist der Bedarf überhaupt da? 



 

Einrichtungen und Vereine in Leipzig  
 
• 5 Behindertenverbänden/Begegnungsstätten  
• 2 Sportvereinen  
• 2 Werkstätten für Menschen mit Behinderung  
• 6 Wohneinrichtungen 
• 4 Förderschulen  
 
• 800 Fragebögen ausgegeben  
• 294 Fragebögen zurückerhalten 
• Rücklauf von 39%  

 
 

 

 

 

 

 Umfrage unter Menschen mit Behinderung in Leipzig zur 
Teilhabe am Sport 



 

• Es fehle das Wissen, dass es Vereine gibt, die Sportgruppen anbieten 
• Barrierefreie Internetseiten mit passendem Angebot 
• Gebärdensprachkompetenz beim Trainer 
• Für Blinde kommen wenige Sportarten in Frage 
• Viele haben noch nie im Regelsportverein nachgefragt 
• Trainer haben es sich nicht zugetraut mit ihnen zu arbeiten 
• Keine entsprechenden Umkleideräume vorhanden 
• Mobbing 
• Schwimmzeiten nur vormittags, somit schwierig zu realisieren 
• Abhängig vom Fahrdienst 
• Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln schwierig 
• Verbesserte Zusammenarbeit zwischen Vereinen und Schulen 

 
 

 

 

 

 

 Ergebnisse der Umfrage unter Menschen mit Behinderung 
in Leipzig zur Teilhabe am Sport 



• Grundstein für eine nachhaltigere inklusive Ausrichtung der Angebote im 
organisierten Sport wurde gelegt. 
 

• Wissen der Vereine darüber, welche Bedürfnisse Menschen mit 
Behinderung haben, wurde vermittelt 
 

• welche Hemmschwellen, aber auch welche Barrieren physischer, 
kommunikativer und psychischer Natur sind vorhanden 

 
• Erfassen und Bewertung Ihrer Bedürfnisse ist ein wichtiger Beitrag um die 

gleichberechtige Teilhabe von Menschen mit Behinderung im Sport zu 
unterstützen und zu gewährleisten. 

 

 NEU: Umfrage unter Menschen mit Behinderung in 
Sachsen zur Teilhabe am Sport (4. Quartal 2020) 



   

Digitale Postkarte für 
Sportangebote 



   

Digitale Postkarte für 
Interessierte, die sich 
engagieren wollen. 



 

Kommunikation 
unterstützt inklusiven 

Wandel! 



 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit  

 


